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betekent Hermans werk eeEeN welgekomen aanvullıng een controle-
mogelı] kheıd ‚9) de Vaıtae, 7z0als de (zesta V3a  - de aartsbısschop-
DE Va  - Maagdenburg de Anmnalista AXLO een aanvullıng bıeden
0} de Vaıtae OOÖOT de perı0ode 1126 Herman blıjft OOT de 0O0Td-
franse toestanden de oudste waardevolste getulge 00k a 1 Was

h1] SCCH ooggetulge Vanln de gebeurtenissen cd1e h1] verhaalde. Voor het
verkiezingsverhaal echter eNnsen hem in SCCH en opzıcht
geloof te schenken.

ode Beukenlaan, GRAUWEN, Praem.
1810 emmel

Visitationen in ın  erg 1593 und 1598

KEnde des 16 Jahrhunderts wirkte dıe Reformtätigkeit des (+eneral-
abts Despruets 1ın den deutschen Zirkarıen nach, doch War der Geist
der trıdentinıschen Krneuerung och Jange nıcht überall durchgedrun-
SCchH och nıcht jedes Kloster hatte schon seinen ogroßen Reformabt
gehabt, der 1mMm stande eZW. wıllens SECWESECN wäre, diıese Reformen
durchzusetzen. In Wındberg Warlr Abt Christoph Curtius 1570-96
och absolut AUuS der alten Schule Kr brachte dıe Fiınanzen des Klosters
ın Urdnung, nNnıC. aber dıie Diszıplin, der och schwer fehlte.
Deren Reform War erst selnem Nachfolger Andreas Vögele (1596-1632)
vorbehalten, der mıt Lairuelz zusammenarbeıtete. Im Jahre 1593 hıelt
Abt (Aallus Theminger VO  u Steingaden, e1in Vertreter der Reform,
g ls (+Jeneralvikar der bayrıschen Zirkarıe (1585-1605) eıne Vısıtation
ın Wındberg. Diese Vısıtation War och 1m (ze1ste e1nes Despruets,
S1e 9TE: och nıcht entschlıeden durch un! hatte och nıchts VOoO

K1ıgor1smus eıNes Lairuelz. 1598 kam AB Gallus eın zweıtesmal
elıner Vısıtatlon, dıiesmal schon unter Abt Andreas Vögele. Da ist
das Rehetum » kürzer un! der Ton schon energıscher. Beıde Texte
sınd uns erhalten 1ın elm 83 {f.

Die Visıtalion VDON 1593
Der Abt agl wenıgstens täglich dem eınen SESUNGENEN Amt und

der Vesper beiwohnen, So. 1n trıplıcıbus der Matutın e1wohnen

12) Althans onder de verhalende bronnen, want de oorkonden bieden af toe ecen

Stevıger houvast,
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WEeNnN 1eselbe SCSUNSCH WITd. uch SONSsS soll 6i manchmal ıe Matutin
visıtıieren sehen ob Q1e gebührend verrichtet WIrd.

Der Prior ao1] dıe (G(ewalt haben, dıe Nachlässıgen mıt Aufhebung
der Pfründe un: ın anderer Weıse AB strafen. Wenn das N1ıC. hılft,
aoll es dem Prälaten anzeıgen, der e annn schwerere Strafen
verhängen.

Das Capıtulum soll einem ordenthechen Ort », besten 1n
der Capeln Chreutzgang » werden, daselbst aoll INa  5

bıs ZU Salve Regına verharren, annn dieses sıngend ın Prozession
ZU Chor ziehen un dort dıe Kollekte sıngen.

Alle Quatember ToY| der Prälat eın Kapıtel halten, dıe Konven-
tualen eiınem guten en und ZUTLT Frömmigkeıt ermahnen und
eventuelle Strafen verhängen.

Jle Freitag aoll dıe Geißelung ZU (+edächtnies des Leıdens X 1
stattfınden. Im Kapıtel soll dabe] der Psalm Deus Deus INEUS respice
ın me )» mıt Versikel un! Kollekte VO  w der Passıon un PTIO peccatıs
knıend gebetet werden un WarLr ach den Kollekten PTO fidelibus.
Wenn Juniores da SINd, dıe c1e höheren Weıhen haben, sollen Qd1e
eım Hochamt fejerlich mınıstrıeren, der Diakon ZUTL Kechten, der
Subdıakon ZUT Linken, eım Herausgehen soll der erstere den Kelch,
der etztere das Kvangehenbuch vragen, beıden aO[! eın Knabe 1t
rTennender Kerze vorangehen.

Wenn beım Glorı1a) dıe Orgel geschlagen WITd, Yl 11a cdıes un
VO et 1n terTra hıs Z ogratlias ag1ımus t1ıbı 9 VO  u da hıs ZU

Domine Deus 9 VO  z da bıs ZU. quon1am u solus Sanctus », VO  - da
bıs ZU. (Cum sancto Spiırıtu » un hıs ZU Ende Das Patrem »

womıiıt ohl das TE! gememnt ist, soll Je ach dem FYFest gebühr-
ıch un auf der rge geschlagen werden.

Die Präfation un das Pater Noster aollen eiım Hochamt STELS
gahz werden.

Wenn auf den Donnerstag eın Fest a em eın Hochamt
sıngen wäre, O11 gemäß der Anordnung des (Ü(eneralabtes propter

haereses Cırca Venerabile Sacramentum OTTAas e1in Hochamt de Corpore
Christ:i gehalten werden.

In vesperı1s sollen alle be1l den ersten Psalmen sıtzen un bel den ande-
Ien stehen. Als eın Psalmen um b den anderen gehalten werden, doch soll
khaıner, bıs der eTrste Vers AUSSCSUNSCH, SICh wıeder setzen un! unter
dem Vers VOT em Goria Patrı wıderum b aufstehen und ob decorum
gleich mıteinander S1zen nnd stehen. Diss sol auch gehalten werden
be1l anderen horıs welche werden.



Miscellanea 133

NtTter dem Magnıificat, dem Te Deum un dem Benedietus sollen
alle VOT den Stühlen heraußen stehen hıs ZU (+lor1a. Patrı Wenn dıe
Suffragıa gehalten werden, solle dıe de Sto. Norberto et de Sto
Augustino », SOWI1e cd1ıe Antıphon GCivitatis Babılonijae », welche 1m
Processionale finden ist, SamMt dem Versiculo un der Kollekte

werden.
Die Komplet soll täglıch werden.
Wer A US dem Chor gehen Wall, o sıch nıcht 1mM Chorstuhl sondern

ıIn der des Chores VOorT dem Prior oder dem Senıior verneigen et
ven1am INanu petieren
Während des Mıttag- un Abendessens soll täglıch gelesen werden.

Zur Schule ollen cı1e Juniores 1eT Uhr aufstehen, der Präzeptor
soll halb fünf hel ihnen Sse1N, dıe äalteren sollen ann erst. die
anderen examını]ıeren und mıt ıihnen lesen. Kr <O[1 S1e einzeln lesen
lassen, und a3t, denen, c1e dıe Grundregeln der Grammatık och nıcht
kennen. besonders repetieren und mıt iıhnen besonders lesen, damıt
auch S1e profitieren mOögen.

Das Offizıum U.L.HFrau soll Werktagen, WwWenn INan nıcht TEL
AÄmter sıngt, um halb s1eben anfangen, S1e INa  > a ber sıngt, schon

Uhr
Hür dıe Zeiteintellung des nachmiıttäglichen Unterrichts bleibt alles

beiım alten, 1UT soll dıe Zeıt zwıschen den « Maio0res, 1nOoTes un:
mınımos » eingeteilt werden, un ın jedem Teıl mıt dıesen besonders
gelesen un! repetiert werden. Ks soll auch der FPräzeptor den (+r6ößeren
oft des Nachmittags eLWAaSs vertiern und componı1ern auff-
geben, unNn:! S1e solches tempore vertieren un compon1eren lassen
Der Präzeptor möchte auch VON halb TE bıs TEL mıt den Schülern
Choral üben, damıt S1e ın choro expediıtiores würden un hohen
Festen {1gurate sıngen khunten, darzue o inen auch feyer-
ägen POSt prandıum eiıne halbe stundt und dıe Jungen un!
Khnaben 1ın der schuell 1ın Cantu Tıgural: exerclern

Der Prior qoll 1ın der Schule kontrollieren, ob auch Tleißig gelehrt
und stuchert werde, WEeILN einen Mangel findet solle er solches dem
Prälaten melden Kr soll den Präzeptor darumb reprehendiern »,
und WeNn dıe zweıte oder drıtte Mahnung nıchts Tuchte, ıh entfernen.

Der Herr Prälat un:‘ der Kellermeıster sollen nachsehen, obh auch
den Priestern un den Juniores gute, wohlgekochte Speisen vorgesetzt
werden, damıt S1e keine Ursache Klagen en un:! nıcht krank
werden. Wenn e1ıner erkran oder ZUT der gelassen wurde, so1l für
ıhn etfwas besonderes gekocht werden.
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In der Zeıt zwıschen Pfingsten un Michaehs wırd eın Bıer verab-
reicht, dafür bekommen cdıe Juniores e1n Pfründ Weın » jeder
Mahi\zeıt.

Weıl dıe Priester sıch selber kleiıden mussen Uun! dıe Schuhe 1e1
LeurTer geworden sınd, soll der Herr Prälat Jedem PIO Quatember eıinen
(Julden dazugeben.

Den Jüngeren soll er die nötıge elıdung geben un: S1e 1m Wınter
mıt Leybbelzen, Wullenhembden un Hantschuech versehen.

Der onvent soll be1l Tag un! Nacht verschlossen sein, LU der
Prälat, der Prior und der Kellermeıster soll den Schlüssel Z WARN
aben, un! nıemand der nıcht den domesticıs monastern gehört,
<O1] ohne Wıssen un ıllen des Prälaten hıneingelassen werden.
Kıs mMag der onvent Sommerszeıten 1n der Woche eın hıs ZWel Mal
abends ach dem spazıeren gehen, doch sollen GA1e alle mıteinander
gehen un! be1 Tageslıcht wıeder heimkehren, un ın eın Haus eIN-
kehren

Weıl der Prälat nunmehr alt un hingehen » ist, soll er SLEULS
eLWAS namhaffts handlet 9 den Prior un: den Kellermeıster

ate zıehen, auch eınen Konventualen mıt 1ime iın se1ın st1fft
damıt S1 des Gotshaus gerechtigkeıiten un gebrauch auch 6eI-

farn

IDre nparochıanos betreffend.
Wenn ein Konventual auf eıne Pfarreı Versetz WIrd, aoll VO  } allem

Was ı1ıhm überantwortet wırd, en Inventar angelegt werden, muß
Jährlıch VO  a selinen Ausgaben und Einnahmen KRechnung ablegen Ks
SO. der Herr Prälat alle Te selbst oder uUrc se1ine gesandten he1
den Herrn Beamten nd beı den ornehmsten der Pfarreı sıch ber
das Verhalten des Pfarrers und se1ner Kooperatoren erkundıgen, und

S1e sıch nıcht gebührend verhalten streng zurechtweısen. Wenn
ann 19868 Qut altera correct10 nıt helffen wıl » gol! S1e 1nNns Kloster
zurücknehmen un dıe Pfarreı mıt einem anderen besetzen. Der Herr
Prälat soll dıe Herrn Beamten den TteN Pfarrer hat, eIl-

suchen, daß S1e iıhm wıssen tun Wenn S1e ırgend eLWAaSs argwonısch
und ärgerlichs W werden amı ec_ der Sache rechtzeıtig abhelfen
annn

ctum ın  erg den Januar 1593
FEr (+allus abbas Stamngadensıs

Visıtator Ord Praem. iın Bavarıa
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DESIGNATIO ettlıcher Artıculi, welche der vıisıtator ordınıs T2ae-
monstratensıs 2865 Bavarıa 1mM Chloster Wıntberg fürgeschrıben un:
In Khrafft SEeINES tragenden Ambts S11 obedıent]a halten mandıert
hat CcLum Wındberg Jl Augustı 1598

Krstens der Chreutzgang soll dıe NOCtU fleyssıg verschlossen
se1n nd 1UL der Herr Prälat, ater Prior un! Dominus Cellarıus,
famulusque refector11 sollen den Schlüssel azu en De i1usta

eX1ITEe volentes 1810)  m} ımpediantur.
Der Schlüsse ZUL Khirchen ist allaın dem Patrı Prior1i un SoNsSt

nıemands anbefolchen
Diıe porta ın coemeter10 soll mıt einer thür und schloss VeLl«.-

wahrt werden, dartzue Praelat und der Custer den Schlüssel haben
sollen, alıas nullus

(Omnes sımul, UT nullus ereant ad deambulationem. Sy bılı In
choro vıtentur, reverentı]a debıta et SanNncta exhıbeantur sanctıs.

SDuspecti de concubıinatu 2MO0vean concubiınas infra IENSCHL, UT
saeculare brachıium invocabıtur.

Rev. Admıiıinıstrator habebıt omnımodam potestatem wol als
WeTe eonfirtmıert un! benedicıert, mıt aller ]urısdıction cıtandı,
punıendı reformandı, amovendl,; alıumqgue substituendı

Actum ut
(+allus abbas Stamngadiensis

Abteı Wındberg BACKMUND, Praenm.
8441 Hunderdorf.

ubılaum des Stiftes Speinshart

In der Öberpfalz Bayern) 1M Kreıs Eschenbach, fast Husse
des Rauen ulm hegt a hseıts des grOSSCH Weltverkehrs e1n prächtiger
arockbau das Prämonstratenserstift Speinshart. Das Kloster hat
aut dıe Kntwicklung, Kultur und Seelsorge eınen mächtigen Eıinfluss

1) Mıt Ssy bılı ın choro ist ohl das Pfeifen 1m Chore» gemeınnt,
&) Der KRegensburger Bischof verweigerte dem 1596 gewählten Abt Andreas V ögele

Jahrelang die Weihe, da die Auffassung, die dieser ber die Exemptionsrechte des
Ordens hatte, N1C. teilte So hatte der Abt während dieser Zeıit den Titel Admimnıis-
trator », Sıehe BACKMUND, Briefe [91)} Layruelz und Longpre Abht Andreas V ögele
VON Windberg anläszlıch EINES Exemptionsstrertes mıt dem Regensburger Bıschof, ın nal
Praem. E 1933, 33:37


